
 

 

Werkvorschriften-CH - Besondere Bestimmungen 
Gültig ab 01.06.2026 

gemäss WV-CH, Art. 1.1, Abs 3 «Spezielle Anschlussbedingungen des VNB» 

 

• Wenn ein Gerät oder eine Anlage die Rundsteuerfrequenz (492 Hz) oder die PLC-

Kommunikation im CENELEC-A-Band (35 bis 91 kHz) oder im FCC-Band (150 bis 500 

kHz) unzulässig beeinträchtigt, sind vom Betreiber des Geräts oder Anlage geeignete 

Massnahmen zur Beseitigung der Beeinträchtigung zu treffen. 

• Zur Sicherstellung der Kommunikationsverbindung mit dem Smart-Meter-Zähler ist 

bei Neubauten, umfangreichen Umbauten sowie gegebenenfalls beim Austausch von 

Schaltgerätekombinationen oder bei Anpassungen der Messeinrichtung ein Leerrohr M25 

vom Stromzähler bis zur Aussenfassade (z. B. zum Standort des Aussenfühlers) auf 

möglichst direktem Weg vorzusehen. Der Abschluss an der Aussenfassade ist mit einer 

Dose der Grösse 1 mit Blinddeckel auszuführen, wahlweise in NUP- oder NAP-

Ausführung. 

• Eine Zählersteckklemme mit Steckstiften und Abdeckhaube ist bei Direktmessungen auf 

jedem verdrahteten Zählerplatz zu montieren, und zwar bei Neubauten, beim Austausch 

von Schaltgerätekombinationen oder bei Anpassungen der Messeinrichtung. Die 

anfallenden Kosten trägt der Eigentümer. 

• Ein Leerrohr M25 zwischen dem Stromzähler und den Wasser- sowie Gaszählern ist bei 

Neubauten und umfangreichen Umbauten zur Auslesung der Wasser- und Gaszähler 

vorzusehen. Bei jedem Wasser- und Gaszähler ist eine Abzweigdose (mindestens 

80 × 80 mm) in unmittelbarer Nähe (maximal 1 Meter) zu montieren. 

• Die gesamte Netzentnahmeleistung von Elektro-Mobilität darf maximal 50% der 

abgegoltenen Hausanschlussleistung betragen. Sie kann zur Sicherstellung der 

Netzqualität weiter eingeschränkt werden. Für ein Einfamilienhaus mit eigenem 

Netzanschluss ist eine maximale Netzentnahmeleistung von 11 kW zulässig. 

• Zur Netzerhaltung müssen Anlagen wie Photovoltaikanlagen, Elektro-Mobilität und 

Wärmepumpen über eine von der Technische Betriebe Weinfelden AG schaltbare 

Vorrichtung verfügen. Für die Steuerverdrahtung sind folgende Steuerdrahtnummern zu 

verwenden: Bei PVA > 30 kVA hinter demselben Netzanschluss gilt das Regelwerk EEA 

P-Q-Leistungsansteuerung. 
 

Steuerdraht-Nr. Funktion 

Grau (ohne Nummer) Steuerpolleiter 

0 Steuerneutralleiter 

1 PVA 0% bei ≤ 30 kVA 

2 Boiler 

3 Elektro-Ladestationen 

4 Wärmepumpe 
 


